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Gubern ia l -Ver lautbarungen.
Z. 532 K u n d m a c h u n g Nro . 4481.

des kaiserl. königl. illyrischcn iandcs - Guberniums zu kaibach.
Die Erzeugung und der Verkauf der Seifensieder-Waaren wird als eine frey«

Beschäftigung erklärt.
(3) I n Gemaßheit des eingelangten hohen Hofknnztey-Decrctes vom 18. voriqen,

Empfang 3. laufenden Monaths, Z..hl 8147 , w»rd Folgendes zur genauen Dar«
nachachtung bekannt gemacht:

1. Die Erzeugung und der Verkauf der Seifensieder-Waaren, welche ohne»
dieß seit der Neorgamsirung des Landes feiner Sahung unterliegen/ ist Jedermann
gegen vorläufige Anzeige an die Bezirks - Obrigkeit, und gcgcn Beobachtung der
von derselben vorzuschreibenden Polizey-Vorsichten gestattet.

2. Ist es auch Jedermann unter der Bedingnng erlaubt, in seinem Haus«
Unschlitt zu schiyclzen, daß er sich bey der BejN'ksobngkcn ausweise, daß hiebey
kcme Fcucrögcfahr zu besorgen sey, und daß du Nebenbewohner nicht dem Einath«
men übler Dünflc ausgesetzt werden.

3. I n den Hauptstädten haben die Magissrate/ einversiandlich mit der Polizey-
Direclion oder dcm Pollzcy-Commiffanatc, in allen übrigen Ortschaften d>e Nczirks-
Dbrigkenen, die Ncikaufsplätze für dcrlev Waaren zu bestimmen, auf d'.eFeuer-
s'ichci helt bey der Unschlittschmctzung zu wachen, und dafür zu sorgen/ daß die Ne-
^enb-'wohner durch die übleAusdünstung bey der Erzeugung nicht belästiget werden.

4. Da Hierlandes ohnedieß keine Unschlittwidmuna besteht/ so hat es dabey
noch fernerhin seyn Verbleiben, und es steht jedem Fleischer frey, sein Unschlttt
?»n wen nnme? zu verkaufen, so wie jeder '«cifensieder für die Beyschaffung des
>hm erfordirltchcr! Unschlitt-Vorrathes selbst zu sorgen hat, dagegen aber w,rd

5. smvoyl sHmnnlichen Fleischhauern, als auch allen denjenigen , die sich mit
^ t l G,..t,,^^ng untz dem Verknuse der Seifensieder-Waaren abgeben werden,

^ln Eruu^rung gebracht, laß alle Verabredung von mehreren Gcwcrbsleuten
w der Absicht, den Preis einer Waare zum Nachtheil des PMicums zu erhöhen,
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ode« Mangel zu verursachen, laut klarem Inhalte des 227. §. des I I . Theiles des
Strafgesetzbuches, eine schwere Polizei) - Uebertrelung sey , wornach

6. die betreffenden Bezirksobrigkeiten hiemit angewiesen werden, in einem
solchen Ucbertretungsfalle die strengste Amtshandlung eintreten zu lussen.

7. Endlich haben sämmtliche Kleieamter ihre vorzügliche 'Aufmerksamkeit da-
hin zu richten, daß in,jedem Orte ihres,Krnscs mittelst Beförderung der Concur«
ren; immcr ein Hiniangllchcr Vorrath an Seifensieder-Waaren vorhanden sey/
so wie, daß durch Hmtanhaltung gefährlicher Einstreuungen des Monopols/ die
möglichst wohlfeilsten Preise dieser W«are erhalten werden.

Laibach am 3. Aunl 1826.
Joseph Cami l lo Frc.)herr,v. Schmiddu rg ,

Oouuerneur,
. ,Fra nz R i t t e r v . I a c o m i n i , k. k. Gub. Secvetar.
«»^««««^««, .«««^» °Ää Nro. '6>5i.

Von dem k. k. S tad t -und Landr<chte, zugleich Criminal-, Mcrcancil-und
Wechsclgcrlchre ln Kra in, wird hicmit bekannt gemacht: Es seychey dlejem Gerichte
durch Absterben des Franz ^enegatschnig der Dienst eines Gerichts-Bedienten mit
dem spstemisir^cn Gehalte uon jahrlichen Zoo ft. >n Erledigung gekommen; daher
aüe Jene, welche sich um diesen Dlenstposten bewerben woüen, ihre mit den er-
forderlichen VtoraillärS - Zeugnissen , und über die sonstigen zu diesem Dienste vor-
geschriebenen Fahlgkeuen belegten Gcsuche langî t binnen ^ Wochen / vom Tage
der ersten Einschaltung dieses Cdlttes in das Zenungedlatt an gerechnet, hierorts
zu Überröcken habe». Laibach am 2. May ,i825.

Z . 591 V e r >l a ,u l b a r ,u ,n >ĝ  Nro . 6a5Z<
(3) Es lst dcrmahl ein Andreas Krönisches Handstlpendium, im jährlichen Ertra-

ge von 26 st. Mecall-Mün;e erledigt, zu deffcn Genuffe vorzüglich die studieren«
den Anverwandten des Stif ters , in deren Ermanglung aber auch arme Bürgers,-
Kinder in Lalbach, Kralndurg oder Oberburg gebürrig, berufen sind, d»e wenig'

, stens bereits Rhetores seyn, und sich zugleich der Musik widmen sollen.
Jene Schüler, welche den Genuß des erledigten HtipcndiumS zu überkom-

men wünschen , haben demnach ihre mit dem Taufscheine, Dürftigkeits - und den
Studien-Zeugnissen von den letzten zwey Semestern, dann auch mit dem Zeug-
Nisse der überstandenen natürlichen oder geimpften Bchutzblattern belegten Gesuche
längstens bis 20. I uny laufenden Jahrs bei, diesem Gubernium einzubringen.

Von dem k. k. lllprlschcn Gubcrnium. Laibach den ' i I . Map i62ö.
I 0 sepy F r e y Herr u. F l 0 d n i g , k k. Gub. Tecretar.^

^ . 6 0 1 . N a ch 1,' i ch ^. Nro. 6266.
' (3 ) Es wird hiermit zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht, daß sich das
k. k. Laibacher Fiscalamt nicht mehren seinem bisherigen Amtslocalc im Landhau-
fe befinde, sondern, daß solches nunmehr im Hause des wirklichen k. k. Kam>"" ' "
Herrn Leopold Freyherrn uo» Lichtenberg am neuen Marktplatze 3iro.. 220 »w e '̂'
sten Stocke untergebracht sey.

Laibach am i I . Map iä25.
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Kreisamtliche Verlautbarung.
F. 63o . K u n d m a c h u n g . N r o . ^ , 75.

3 u r Herstellung eines Gewölbes im hiesigen ^nceal-Gebäude für dm S c h u l -
bücher-Verschluß , wi rd zufolge hoher Oube rma l -Ve ro rdnung vom 5. d M , Z .
5 8 8 , , die Minuendo-Vers te igerung am 28° d. M . f r üh um 9 Uhr bey diesem
Kreisamte abgehalten werden.

A ls Ausrufspreisc sind angenommen e
fü r die M a u r e r - A r b e i t ,, . . . . 21 fi. 55 1^2 kr.
„ das M a u r e r - M a t e r i a l ? . . . . 3 i - /.5
„ die Scemwctz-Arbei t . . . . . 2 l - 5 ^ -
„ die Z immermanns 'A rbe i t . . . . - ^ ? 36 »
^ das Z immcrmanns-Macer ia l t . . . — - 3 i 1^2 -
^ die Tischler-Arbeit . » , « . . L - ö ^ » ,
„ „ Schlosser' Arbei t ". . . . . . 23 - Z^ ?
„ „ G laser -Arbe i t . . . . . I - Zo -
„ „ Anstreicher-Arbcit . . . . . 3 - 20 -
„ „ G u ß - A r b c t t . , « . . ' . . 2 5 - — ,

Welches hn'mit mit dem7?emcrk<n allgemein bekanntgegeben w i rd , d a ß P l a n ,
Vorausmaß und K 'stcnüberschlaq taglich beym Krnsamre eingesehen werden können.

K. K, KrnSamt Laibach am c>. M ä » ^8>5

Stadr- und, landrechtliche Verlautbarungen.,
3' 593 > (3) , Nro. 2667.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in ssrain wird anmit bcfannt gemacht:
k's scy über d îs Gesuch des Snnon ThadauS Iosscck i'on Krainburg, in die Aus-
fertiguncl der 'Amorlisanons-Ediere rücksichrlick der auf den ebengenaninen B i t t -
Keller lautenden Zpcrcent» ^eia>'u»i - KriegSda^lchnS - 0d!^l;>!!,i(,n givo. do^ i cicla.
l> Febr. i / n ^ v>'° 72 st. gewillnzec worden» Es haben demnach alle jene, welche
^lif gedachte ()!>!i^l,!.lun aus was immer für einem R?chtsgru„dc Anspniche ma-
>̂en zu könncn vermeinen / selbe binnen der gesetzlichen Fnst von ei!,cm Jahre,

sechs Wochen und drey Tagen vor dicstm k. k. Stadt und Land>"eckte sogewiß
«nzumeldcn und anhängig zu machen, als im Widrigen auf wcucres Anlangen
des heutigen Biirsicllcrs KimonThadaus Iosscck die obgedachle ^ci-,»!^i ^üeybdar«
lchens.^,>!i^„i<,n nach Verlauf dieser geschlichen Frist für gelodict, kraft- u,ch
^U'kungolos e>r!art werden wird» . ,

Von dem k.k. S tad t - und ^andrechte in Kram. Laibach «cn 4. Mnv l82Z.

3- 3g/^ f I ) i l lre. 2ä2l>.
Von d?m k. k. F tadt - unV Landrechie in Krain wird anmit bekannt gemacht:

'ks sev über das (iiciuct, der Agncs Miksch, »oider Florian Misch'!), «n die Auefer«
^gunq dcr Amorllsati^ns-Edicte »ücksichtlich dcs m Verlust gerathenen, auf d««
^ r Bitlssclleru'n eiqeinhümliche, in der ^rakau sub Cons. Nr . 20/ Ncct N r . 18
^'»end^^ dcm Grundbuche der D . R. O.Eommenda La,dach dienstbaren sttrbnchp
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lichen Hofstatt, oder i^3 Hübe seit ig .Oct . i8ic»für dieSumme von i 8 3 f i . 3 g ? ^
im Executionswcge iniabullrten, von Florian Mischii) gegen Paul Podgra'.scheg">,
unter 14. August 1810 erwirkten Urtheils gewilliget worden. Es hab^n demnach "'
alle jene/ welche auf gedachtes Urtheil/ resftccnuc des daran befindlichen Incabula«
tionslCertisicats aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen ;u kö'
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist uon einem Jahre/ sechs Wochen
und drey Tagen vor dicsem k. k. Z tad t - und Landrechre sogcwiß anzumelden
und anhängig ;u mähen/ als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
BittsteNcrmn Agnes Mlksch das obgedachte Urthei l , respectiue Inradulaiions-Ecr^
tiuicac nach Verlauf dieser gesltzlichen Frist für getödtet/ kraft-und wnkiuigslos
erklärt werden wird.

Von dem k. k. S tadt - und ?andrechte in Krain. ?aibach den 3. May ,826.

Ve r m i sch t e V e r l a u t b a Vu n gen.
Z. 6,8, O d i c t. ^ )

Vom Vezirksqtlichte dtt Herrschaft Prem wird biemit besannt gemachl: <3l scy alif
Ansuchen der Ursula Lcuz vo» Zirtnitz, rr iet i een Fianz Frans, vulgo Tischler von PreM,
in die executive F>.'',lb!ctbung der dem Schuldner ,qchöligtn, »er '^lc^llats^ült zu Pr tM
sub Urb. Nro. 2 dienslvalc», «uf Hna ft. gerichtlich atV^htA, Kausche mit A n . un»
Zugchör, wegen sckul^igtn 60 î !:.«,<:, ütnnNiq t. und hiezu drey Termine, als auf den
27. I u n y , 25. I u l y und 29, AutzuH l ?- , jedesmabl um 9 U^l früh in locc» PreM
mi ldem Anhange bestimmt worten. toß ftllö ?icse Kausche lretcr bey dem ersten
noch zweyten Tcrmme um den SchädunsO<rc>ltz oder darüber an Mann gebracht lvel^ ,
den tonnt«, diese kcy dem dlilten auch ur-ter remselben hintan gegeben werden rvülde.^

Gs werten daber alle jcn«, welche diese Realität gegen gleich bare Bezahlung an slä>
zu bringen g?»cnten, an oddestimmten Tagen zur Licitalion »u erscheinen eingeladen,

Bcziissgerickt Pr .m am 5. April 162b.

Z . 62,. E 'd i c t. " N r ö T ^ T "
(,) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Wcirelberg wird durch gegenwärtiges Ooict aslcN

ten>cn>qen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es sey von dem Gerichte >n
die Eröffnung des (ioncurscö üder da^ gcsammte im i!ande ^rain befindliche bcwegliä)^
und unbewegliche Vermögen dcs Gut Strodelhofer renittenten Unterthans Mar t in Gal^
beis zu Grofzkick gewllllget worlcn. Daher wild jedermann, der an erstgedachlcn Verschal'
detcn e,ne Fordcrunq zu stallen berechtiget zu fcon glaubt, anmit erinnert, bis den ' ^ '
I u l y 1625 die Anmeldungseiner Forcerun^ in Gestalt einer förmlichen Klage wider Hrn.
Mar t in Mackin zu Wcixelrcrg, als Mart in Garbcis'scher Concursmassa^ Vc>tc<ter, bey
diesem Gerichte-einzureichen, und in dieser nickt nur die Richtigkeit s.incr Forderung,
sondern auch das Recht, traft dessen er in dlcso oder jene Classe gcfctzt zu »-erden vcr«
langte, zu erweisen, als widrigens nach Vcrüeßung des erst bcsiiminccn Tages nie--
mand mchr aügihört werden, und diejenigen t,e ihre Forderung bi^ dahin nicht ange«
meldet haben, in Rücksicht deü gesammcen >m Lande Krain befindlichen Vermögens oes
eingan,gsve«anncen Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seon sollen, wenn
ihnen wirklich ein Lomp>>ns«,tions°Rcchc qcbühcce, oder wenn sie auck ein eigenes ^ " i
von der Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes G "
des Verschuldeten vorgemerkt wäre, das; also solche Gläubiger, wenn sie ctira m 0«^
Masse schuldig sern ciücn, die Sckuli'ungehindcri des Eompensatians-Eiqcnlhumo op
^fanorcel'tcs, das ibne-l sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten wero
lllürden. Übrigens wird zum Versuche cincs g blicken Vergleiches das L iquid i rm'gsM^,^
«hne weitere Verhandlung zu beenden, eine Tagsätzug auf den 2o. I«-„Y d, I< ' ^ ^et .
tag um 9 Uhr hierorts ang«ldnec, bey wclcher auch, wenn obiger Zweck nicht erceicyc rr
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btn kann, di : Frage entschieden werden wi ld , ob der bereits bestehende !?0tic'!>-«müffe.
Verwalter, Herr Ioscph Seunig, dest.itiget, oder em neuer gewählt/ ob selber in Eid
t« nehmen, und überhaupt welche Instruction vorgcsCrieden, ob ein Auösäuß, und au5
wie viel Gliedern gewählt, und selche Macht demselren eingeräumt werdcn wird.

Bezirksgericht Wcixelberg am » l . May >82ö.

Z. 62g. lz d i c t. Nro. 147.
X») Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg wird hiermit bekannt gemacht:
W se',-e auf Ansuchen des Johann Gabrouscheg, nnnnn«, seiner Münde! Maria Schn-iegel,
l>ann se,ncr Ouranden, Valentin und Anton Sckwiegel, und des Mar t i n , Joseph und
Agnes Schwiegelvon Wrößt, in tie erecutive Feilbiechunq der im DorfeWrai i su» haus
Nro. 16 vorkommenden, der Herrschaft Sonnegg sub Rcct. Nro. 2,8 untcrthänigen,
und gerichtlich auf 335 ss. geschätzten Jacob Sck>?<egel'schen halben Berlaßhube, wegen
«rsteren hieraus gcbühccn»en älteriichen Pflichlihcile, im G.sammtbetragc von 555ft 2 tr.
sammt Unkosten gewiMqet, und zur hintangebung derselben 5 ^ciminc, und zwar: der
eiste auf den 2» Iuny. der zweyte auf den u5. Iu in un5 cer dritte auf tc» 27. August »62a
icdcsmahl Vormittag von ^ b,s «2 Uhl mit dem B^'s^ye bestimmt worden, daß, wenn
die in der Rede stehend« Herlaßhude bey dec ersten und zweyten Tagsahung nicht wenig»
st«ns um ten Schäyunqiwerth an Mann gelacht «verd^n sonnte, solche bey der t i i l ten
^agfttzunq auch unter demselben hin^n gegeben werten würde.

Kaustustige werden an diesen Taqen zu erscheine» eingeladen, wobey noch bekannt ge»
geben wiro, daß die Licitationsbedingnissl täglich in hieroillger Gelichtsta:>zley eilige»
sehen werden sonnen.

Bezirksgericht Sonnegg am »». May »325.

3> 626, " (,) ^ Nro, 406."
^cne, rv^che auf i)«n Verlaß del am 2g. ^ulo »824 zu Laibach verstorbenen M , °

lw hansckllsch »on Laufen, Bcz' l?Rat.n^sdolf , Ansprüche zu machen vermeinen, haben
selbe am 24. Juno 0. I . Vormittag um 9 Uhr.vor diesem Gerichte sogewiß anzumelden,
<>lS sie sich widrigens die aus der Unterlassung entstehenden üblen Folgen selbst zuzuschreiben
haben werten.

Bezirksgericht Kaltenbrun zu Laibach am 6. Mao i325.

Z. 62g. O 0 n c u r s (,)
fnr die Bezirkscommissars' und RichtersteNe zu Fünfenberg (ein und em? Viertel Stunde
vsn Tilest entfernt) der P ivat> Gerichtsbarkeit des Herrn Aneas Franz Grafen von Mon»

telucccli im Istriancr Kreise dci tüstenläntischcn Gouvernements.
Die'Ii.spcction der Gcaf Montecuccolischen Güter macht <-iemit bekannt, daß für

den durch dcn crfolqtcn Tod deg Herrn Dr. Leopold Iurmann erledigten Posten eincö Be»
lttkscommissäcö- und Richters zu Fünftnberg, mit welchem ein jährlicher Gehalt von
7°o ft.(siebenhundert Gülten) E. M . nebst freyer Wohnung verbunden lst, ter Concurs
bis 5». I u l y 1U25 üusgcschrieben werde.

Jene, welche um diese Bcdienstung einzukommen wünschen, haben ihre belegten Ge»
suche an die obbenanntc Güter-Inspettion zu Mitterbulg(Pisino)im Kreise gleichen Nah.
MenS einzureichen, und nedst der Angabe ihres Alters uno Geburtsortes sich auszuweisen:

1) mit den Zeugnissen nber die vollendeten Rechtsstudien;
2) mit Wahlfäh',qt,.itö. Decreten nach der überstandenen Prüfung »m politischen

und Juiiizfache;
2) nnt dem Zeugnisse über die vollkommene Kenntniß der deutschen, italienischen

und lraincrischen, oder doch wenigstens der deutschen und trainenschen Sprache;
4) mit dem Mo?alttäts° ,̂ cua.nisse; "
5) mit dcn AnstcNuügs. Dccreten über die Dienste, denen dieselben allenfalls bisher

sich gewiomet haben.



. . , Die Oblie^nbeittn und Pflichten desBezirlscommiffärs und RiKterg werden die näl)M«-
ichcn scyn, wie selpc für deileo Beamte bey den s. k. Bezirkscommissariatcn der dritten

(g!a>le vorgeschrieben ftnd.
Von oer Graf Montccuccollschen Güter . Inspection zu Mitterburg (Pil ino) am

17. M a o lU2^>. ^ vi- ,

Z- 6,1. , . (K d « c t. 3?,,) 5,3
(2) Bon dem Aezirk^geriHte des herzoqthums Gottschee wird hiemit dem von'hlerab-

wcsenüen ^ohann PetsH^, ^efther einer Halden hnbe zuÜi^nfeld, durch öffentliche Blät.
ler erinnert: Es haden^ohann Äcrdecder, Universalerbe, und Franz Maä er, Euratom
des ^pr.msden V e r l a g wegen .^klung sHule.ger 3oo st., K.aqe acfnhrt/und das
Ger.cht. oem der i^r ftlncs Aufenthaltes unbekannt ist, deßhalben c>u5 se ne (Äefahr
und ' labten, Herrn Ur^an Pcrlo .Is E«rat°r destcslt. Der Avwcsende ha s „aO die
sem fur >hn °e,tellten Herrn Eur.wr ftme Behelfe, an Ha.,oen zu 'assen/«l, n " ^ . zur
Vertretung cin^n andern Rechtssreund zu ernennen, ,?d?r zu tcx auf oen ".8 ^,,ln ,«25^
um 8 M)5 Vormittag, anaeoren-cen Tagsay.mq selbst zu, crsä'cincn / w>d.,!genä cr diê
durch 'Z.ss'umunq entstandenen folgen sich ftld« irird dc l̂kmessen kaben

Bezirksgericht Votlschee am 9. May 1U2». » » .'

Z^ ^»n- Anzeige einiger Brückendauführungl.'!,» Nro i o l ^
(2) Von der k. f. Bezirssovrigkeit, Thurn und Kallenurun'zu 8ail?ach N'ird dckannt ä^

wackc, daß mit Bewilligung deb Wahllöbl. k, l. KreiSümts vom 20. Jänner I "t ,
-̂ . ä - ' l , oie ln diesem üeziike desindlichcn Hsücken zu Kos.nic, na Hc.5c>!-5!< L,nain «
?ellle an? zu öobrooa ganz neu aufgebaut uno her>,ettcl!c werden. Da nun zu dies-n
Bauführungen, so wie zur Äcos '̂assuüg der hiezu cr^.oerli.i>en B^umatlilalien ein«
Minueneo U.cttation a^ehall.n wno, n.)0zu der Ü. k. M, Iuny VormntaqS um « U',".'
M der ta,iqen Umcsranzley festgeseot wu^de, so werden alle Kau. u,.d Uolernchmuna«-
lustlgen am eden besagten ^oge zu erscheinen mit dem Anhanae vorgel.den d ss'dls>
hln aloa täglich wahrend den Amisstunten 0tr recuftcnle lnd^vldueUe Kottknüoerscklaa
eingesehen werden sönne, " " , " « ^ , « ^ 1 ^

Laibach am 16. May »825«

3- 5»7- Am 0 r t j s a t j 0 ns - Ed ic t» Nro . 1 8 7 . ^
(Z) Von dem Bezirksgerichte Kalcenbrun zû  Laidach wird kund gemacht: C'/ sey

auf Ansuchen des Mar t in Zimerinann uun V tudcn j , Erkaufers der ^ore,,, Pcre
dan'schen Hübe;u 'Vlape, m die Außfenigunq der AmorllsatiunSedicte liinsicht-
lich solaendcr, vorgeblich nichi ausfindbaren Urkunden,, a ls:

«) des zwischen ^»ren;P?,dan und semer Ehewinhinn Maria bestehenden, auf die
der^ommenda ?a,bach sub Urb. Nr . /,y und 5 i zinsbaren, zu »lape qcleaenen
ssar!;en^,sberh!>be,a>n 2, Jänner , 8 , 6 weqcn desHeirachsgute^or. 5)o ss. i,'W.
sammt Nebe,n'e'.bmdlichknt incabullrlcn^heuertrages dd. ,8 . Mau 17^5, un>

^ l,) d̂eS uun den Eheleulcn^'rol,, uno Mar ia Perdan an Vorenz Sevcl am 26.
Jänner !8>5 uder 25c»^I. ausgestellten, und nn 2g Octobcc 1816 ai,f obi-
ges yeir<,lhi!g»r siwervranulirlen Hchuldbriefes, qewilliget worden.

Daker haben jene, wel-he auf diese Urkunoen aus was linmcr fur cinern
Atcktsarund« Ansprüche jl» machen vermeinen, selbe binnen 1 Jah r , 6 Wochen
und Z Taqen sogewiß vor diesem Gerichte anzumelden , als widrigen« auf wetteret
Anlangen diese Urkunden, tigenttih die darain oest,idli hen Hmabulacions- UN»
Guperpranotano^s- Cerlisicate fu'c nichtig und kraftlos erklarc würden/

Laibach am 6. May i3^5 .
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Z> 6c>3 ' ' ^(5) ' Nro. ,n6a.
Das Bezirksgericht haasberg macht bekannt, es sey von demselben auf daS Gesuch

l>cs h i n . D l . Ruß, äi? pi-ae5.'3c>. April ,823 Nro. 1060, in die Reasstnnirunq der durch
dle Bescheide vom 27 Ziovemb'er 1L2H Nr. 25Z3, und 3o. May v. I . Nro. ,oc), bewillig-
ten, Kann aber suspendirtcn executiven Feilbiecdung der t>em Michael Turf von Obcrloitsch
gehörigen, der Herrschaft î oitsch subRect. 3lr. 12 zinävac«n, auf5o^8 f!. 4a kr. gerichtlich
geschätzten ganzen hübe sammt den dazu gehörigen haus-und Wlrthschafcsgeräudcn,
und der auf 417 st. geschätzten Fährnisse un» Fundus instructus, wegen schuloiqen ic)45 ft.
4U 2j4 kr. s.nnml Nperc. Interessen seit ».September 1823 und Gxecutlonötosien gcwll l i '
Oct worden.

Zu dicscm Fnde werden nun drey Fcildicthungötagsatzungcn, und zwar die erste auf
den ,0^ Juno, die zweoce auf den »». I u ! y , und ine drille auf tcn ü , August l. I .
lederzcit von 9 bis >2 Uhr frich und zwar in dem zur qcdackten Hübe gehöliqcn Wohn-

. hause zu Qdcrloicsch mit eem Neysayc angeordnet, daß wenn die aedackte g.;nze hude oder
daö eine oder das andere Hlück der Fährnisse oder d«S FunVus'!nltru!,tu6 dei> ter ersten
«der zweuien Licitationstagsaßunq um die Sckiähunq llüer d.irüo?r nicht an Mann qcdracht
Werde« konnte, das nicht vortaufte Ntück oderHude bcy der dritten auch untel dcr Scha«
hung oiütan gcgeden werden soll.

Wovon die Kaustustigen durch Gdicte und die intadulirten Gläubiger durch Rubri»
len mn dcln Anhänge velstanciqct werden, daß die Schätzung und die Licitationsbe»
dingniffe täglich beo eieftm Ocrichce zu den gewöhnlichen Umcöstundrn eingesehen werden
tonnen. Bezirksgericht ha^sbcrg den 2. May 1625

Z. 6<>4 G d i c t. Nro. 32c». ^
(5) '^on dem Bezirksgerichte haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Cs sey in Folge

Ansuchens des Hrn. Johann GarzaroM, Rentmeistcr ander Herrschaft, P r c m . ĉ u ^i-uu».
^Februar l. F Nco. 22o, in 0>e exccutive Verlteiqeruna, der dem Joseph Gostls^a ron
Kirchdorf gcl,öngcn, der Herrschaft ijoüsch sul) Nect. Nro. i ü dienstbaren und auf 767c) ft.
M . M . geriä)tlick geschätzten ^ »̂ 3 hubc, wegen schuldigen 2000 ft. M . ^ i . c, ». c. ge»
Willigel worden.

^u diesem Ende. werden nun drey Licitationstagsatzungcn, und zwar die erste auf den
"- A p r i l , die zweyte auf den »5. May und die dritte auf den l>. Juno »d25, um <) Uhr
früh in loco Kirchdorf mit de'n Anhange angeordnet, daß wenn diese 1 i^5 yuoc beyder
trsten cter zweyten Tagsahung um die Schätzung oder darüber nicht an Mann gebracht
werden könnte, solche bey 0cc dritten Licitallon auch unter der Lchähung hu-lan gegeben
^ttden so!!..

Wovon die Kauflustigen durch Geilte, unb die intabulirtcn Gläubiger durch Ru>
"liken verständiget werden.
,s Bezirlsgecicht haasberg den 16. Februar ,825. - «? <-
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten dicitatlonstagsatzung haben sich keine Kauf«

lustige gemeldet.

3- 597. ' F e i l b i e t h u n g s ' E d i c t . Nro. i I Z 2 .
(5) Das Bezirksgericht W,vbach macht hinnit öffcntlickbekannt: Es sey über An-

'Uchen der Banlnlma Kallm'schcn ^rben Vormünder Ba>thclma März und Mar«
Zarcth Witwe Kallm zu Plariina, die neuerliche Fellbiethung der dem Anton Meße-
lNeu aus Planina gihorigen, und aus dcr Barchelma Kallnnschm Vcrlaßmasse
^k«uften Wiese sio«l ^,ll5llm genannt, auch unter der ^Vchayuna, und auf Ge-
l"?V/ dann Unkosten des gedachten Erkaufers bewilliget/ so als hierzu der einzige



Feilbiethungs-Termin für den 27. Juni) 1826 früh 10 Uhr im Orte Planina
anberaumt worden / wonach diese Nealnät, wenn solche mcht um dle Schätzung
pr. 121 ft. oder darüber an Mann gebracht werden könne, auch unter dcr S>chä<
tzung hintan gegeben würde. Daher werden die Kauflustigen ani besagten Tage
und Stunde dazu zu erscheinen ungeladen / und können die VerkaufbbedingnEt
taglich hleramts einsehen.

Vom Bezirksgerichte Wipbach am 3 i . August 1824.

Z. 602. V e r l a u t b a r u n g . (5)
Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch f»ird hiermit bekannt gemacht: Es sty

auf Ansuchen des Herrn Joseph Scaria, Inhaber des Guts Tufstein, in die öffent-
liche Versteigerung des dem Johann Wuntscheg von Oberfeld eigenthümlichen
mit Pfand belegten, und auf 688 fi. 40 kr. gerichtlich geschätzten Hubgrundc5,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche von 26. I uny 1824, mit Bezug auf die
Schuldobligation ddo. et lntab. 1/^ October i8>c> angesprochenen i8c>.st. E. M»
und Nebenucrbindlichkeiten gewilliget worden. Zu diesem Ende werden hiermit Z
Feilbiethungstagsatzungcn, und zwar: für die erste der y. I u n y , für die zwcptt
der g. I u l y und für die dritte der 6. August i825, jedesmahl in den gesetzlich^
Stunden mit dem Bcysatze festgesetzt, falls diese Realität weder bey der ersten noch
zweyten Fcilbiethungstagsatzung um den Schatzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden sollte, solche bey der dritten auch unter dem SAatzungewerthe
hintan gegebeil werden würde.

Kaufiustiae werden daher am obbestimmten Tage und Stunde m loco dtl
Wuntscheg'schcn pube zu Oberfeld nächst Moraitsch zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 6. May 1825. ,, /

, Z. 6a5. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nro. 525.
(3) Bon dem Bezirksgerichte Senosctsch wild hiemit bekannt gemacht: Eö sey auf A"'

suchen dcs Frc,nz Vos<î ntscl.'icsch zu Senosecfä) in die executive Feilbielhung dcr t>^
Nndrc^s Blasä)cq eiqcntkümlich gehörigen, aus einem Hause und Stalle zu Prän'al^'
Va^n Gcirt.'n Vor!, pn,- I l i l l : ! , ! , einer Wicsc Rudüini^a, fünf Aeckern u D«u2, u I^>^^^
und einem Acker <Iu><̂ ü2 ^ v » , auch k u t genannl, bestehenden, geiicktlich auf i 5 2 b f t . ( ^
geschälten Realitäten, wegen schuldigen i^ü si, 23 tr. c i . c . , acwill'get worden. ^ ^
nun hlezu drcy vermine , und zwar für den ersten der ,4. I u n y , für den z w e y t e n ^
itt . I u l y ui.d fur dcn dritten der 22. Auqust d. I . , jedesmahl früh um 9 Uhr im " l l c

> Präwald mn dem Bcosai^e bestimmt worden sind, daß, wenn dicse Realitäten w e ^ l
bey der erstcn noä) zweyten Feilbielhungstagfahung um den Schätzungswert!) odcc dacN'
der an Mann gebracht werden tonnten, selbe'bey der drillen auch unter dcmft l^ '"
hintan qcgct'en werten, so haben die Kauflustigen wie auch die intadulilten Orcditccen,
Herr M^chiaS Dollen; von Präwald, Kirche zur heiligen Drepfal l igteit, resp- ^"'en
Vorstand zu Präwald, Franz Bath von S t . Venh, uni) Joseph Oßara ron Präwald^»^
vorstehenden Tagen zu dieser ^icitation zu erscheinen, wobeo es eriiwcrl w i rd , d,a^/ ,
Licilant ohne Unteischie.d verbünde,.', scyn-wcrdc., dcn 5. Theil des Auöluf tprei !^
Eroffüung?et L'cit'.tticn zu H'andcn^d'er Lilirations^ßÄMmisfion bar zu erlegen- .

Die Sckähung und übrigen Licitationsbedingmsse tonnen, täglich w 0.ies5r Gencl,
t^nzlcy eingesehen werden. / '" ' ' " ' "

Beiiltügencht Scnosetsch den 7. M^,ll i^25„
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G u b e r n i a l ̂  V.e r l a u t b a r u n g.

'' ̂  > chHz^^ ' '' ' St. G. V. ̂

K u n d m a c h u n g
der vcrsieigerungsweisen Feilbiethung des zum krainerischen Ne-

ligionsfonde gehörigen, im Neusiädtler Kreise liegenden
' ' ^ Gutes Röitenburg.

" " l i t Beziehung auf die am 2l . Jänner i82/.^Nro. 16, geschehene Ver-
, lautb-rung wird hiemit bekannt gemacht̂ , daß in Folge hohen Hofkammer-
Prasidial-Decretes vom <̂ 6. April d. I , , Nro. IZt i , das zum krainerischen
Religionsfonde gehörige Gut Reitenburg am 2^ Iuny d. I . Vormittags
um 1« Uhr jn dem Oubernial-Rathszimmer des Landhauses zu Laibach im
Wege der öffentlichen Versteigerung feilgebothen werden wird.

Di'vorzüglichen Bestandtheile, Gerechtsamen und Ertragsrubriken
dieses, 9 Meilen von der Hauptstadt Laibach und drey Meilen von der Kreis-
stadt Neustadtl cn,tfernten Staatsgutes sind: ' ' "

>) Das ein Stockwerk hohe, in dem Dorfe Slanzberg liegende
Kellergebäude sammt den in der Gegend ob dem abgebrannten Schlosse
R-ntenberg befindlichen gemauerten und mit Stroh gedeckten Wirthschafts«'
sebauden.

2) Die Dominjcalgründe besiehend:'"'' / , ^
») in 18 Stück Aeckern, im Flächenmaße von 29 Joch 239 !D Klafter,

wovon 12 Stück bey dem Meicrhoft und 6 Stück in der Gemeinde Hö-
- nigstein liegen: / < , -

1>) in 2 Garten, mit einem Flacheninhalte von 1 Joch 997 lü Klafter;
c) in i l Wiesen von 21 Ioch.65i lü Klafter, und
cy in 11 Huthweiden'von i«5zoch g36 m Klaftern Flächeninhaltes,

welche allseitige Bestandtheile derzeit, in Verkaufsfallen jedoch widerruflich
UM 325 ft. 39 kr. M, M . verpachtet sind.
. <') in 1,225 Joch 57, m Klafter Waldungen, die größtentheils mit
"othbucken bewachsen sind. ^

Z) Die Zehente, alS: , ^ -
») der Iugendzehent von Kalbern, Schweindeln und L.ämmern in

^2 Ortschaften der Pfarr S t . Canzian, in der Gemeinde Bärnthal und
(Z. Beyl. Nro. 42. d. 27. May L25). B
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in ,3 Ortschaften der PfareObernassenfuß, mit 2 Drittheilen in der PfarV-
gült S t . Canzian und in dem Dorfe Tschuschendorf mit 1 Drittheil, dann
in den Dörfern von Iartschene, Raunach, ob Paulusdorf, Malkavitz/^
Rosenberg, Brinie, Tschelleutz, Waichovetz und Cosckutschuje ganz;

l>) der Garbenzehent von Weihen, Korn, Gerste und Hafer in 24
Ortschaften der Pfarr Obernassenfuß, in demBärnthale und in Klenovitz/
Sagrad, Gorschkaoaß, Breganz, Teltschdorf, Veperjach, Slanzberg,
Br in ig , Naunach, und Ierchem, Stermetz und Oßmitze mit 2 Drittheilen
von Neubrüchen in Zwischenoorf und Iohannesthal aber ganz; '

<:) der Weinzehent in Zi Gebirgsgegenden theils ganz, theils mit zwey
Drittheilen, nur in Sonnenberg allem mit ein Viertheil, und das Berg«
recht in 20 Gebirgsgegenden;

ck) der Sackzchent in den Ortschaften der Pfarr S t . Canzian, der
Pfarr Obernassenfuß, in der Gemeinde Bärnthal, in Wainitz, an der
Straßen, und alt Waikovitz und Tschuschendorf. Die gesammmten Zehente
sind derzeit um 1123 fl. Z5 kr. M . M . verpachtet, doch kann der Pachtve^
trag im Verkaufsfalle noch vor Ausgang der Pachtzeit gehoben werden.

ä) Die Iagdgerschtigkeit: diese hat das Gut in der Pfarr Obernassen-
fuß ganz, und in den Pfarreyen Treffen, Hönigstein, Neudegg, h. Drep-
faltigkeit und S t . Canzian nur zum Theil auszuüben, solche ist gegenwä>
tig um ^ f i . 52 kr. bis zum letzten August 1822, jedoch widerruflich verpachtet.

5) Die Fischerey-Gerechtigkeit in dem kleinen Bache Laknitz, wofür
ein jährlicher Zins mit 56 kr. entrichtet wird.

6) Die jährlichen Urbarial- Eindienungen von 2^3 steuerbaren Iltp
terthanen, 92 Dominicalisten und Forstholden und von 9l2Bergholde^>

Diese haben jährlich zu entrichten:
I m Gelde ;

an obrigkeitlichem Zinse . . . . . 203 fi. 5 i ^ k r .
an Billichgelde . , , . . . . 3 - 33 ^
an Laudemialzinse .. . , ^ ^ . . — ? , 6 » ^ ^
an Kleinrechten-Reluitionen . . . . '9 - ^o '
an Nobothgeloe . ^ , , . . , 1 2 - 6 ^
an Vogteygelde . . . . . , ^ . - 2 8
an ZinsunMl von Realitäten . . . . 9 6 - ^ H ^ .

Zusammen "355^st. '« ^ ^ kr.
«ndrespective nach Abschlag des gesetzlichen Iünf t t ls pr. 67 fi^^^^.

nur 268 fi. 61)« kr.



Ulbertrag: 268 fi. ü 1̂ 4 t>.
welche Summe sich mit der Holzgabe pr. , < 9 - — 1I4 «
wovon kein Abzug Statt findet auf . . . 277 fi. 62)4 kr.
«höhet..

I n N a t u r a
kraft des und der Schuldigkeitsbücher nach Abzug d«
gesetzlichen Fünfthcils. .

») An Zinsgetreid:
5 niederdsterreichische Metzen 3o 2̂ 5 Maß Weihen,
5 - - 8 4)5 - Korn,

io l - - 2 4̂ 5 - Hafer.
K) An Kleinrechten:

1911^5 Hendl;
462)5 Kapauner;

Z52 Eyer;
^4a Haarzahlinge; und , ^ .

3 .̂ 4 niederösterreichische Metzen Kastanien.
«) Am Nobothdienste:̂

16195 î 5 Hand-, unv
^7004^ Zugroboth-Tage ohne Kost.

7) Die Laudemialbezüge, welche bey diesem Staatsgute bey Besitze
Veränderungen in der Abnahme des 7. Theils vom reinen Schätzungswerth«
der unterthanigen Dominical- und Rustical-Besitzungen bestehen.

6) Dis Amtstaxen und Accidentien, welche bloß in den Grundbuchs-,
Schirmbrief- und Schreibgebührtaxen bestehen. Der Ausrufsprels fur dls«
ses Religionsfondsgut ist auf 35g3l fi. M. M . , sage Fünf und Dreyßig
Tausend Neunhundert Ein und Dreyßlg Gulden C. M. herabgesetzt worden.

' Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum Bestie
von Realitäten geeignet ist, wobey zugleich erinnert wird, das zu Folge
nnes hohen Hostammerdecretes vom 16. April iLiL die christlichen Crkaufer
der Staats-'und Fondsgüter, welche dieselben unmittelbar von der k k.
Veröußerungs-Commission an sich bringen, und zum Besitze landtafiicher
Güter nicht'gerignet sind, für ihre Person und ihre m gerader Unie ab.
siammcndm Leibeserben, die Dispens von der Landtafelfahlgkett und Cnk
richtung der doppelten Gülte erhalten,. "



^ " Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungs-
Commission bar zu erlegen, oder eine von der k. k. Kammerprocuratur ge-
prüfte und bewahrt gefundene ftdeijusorische Sicherstellung beyzubringen.

Diese Caution, welche in der Folge die Stelle eines Reugeldes ver-
t r i t t , w i r d , wenn sie bar erlegt wnrde, dem Meistbiether an der ersten
Haufschi3i.ngshälfte abgerechnet, die sidchussorische Sicherstellung aber nach

vollständig berichtigtem ersten vertragsmäßigen Kaufschillings-Erläge ihm
zurückgestellt werden. .

Alle übrigen Licitanten erhalten di< eingelegte Taution -nach vollen-
deter Versteigerung oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich erklären,
keinen Anboth weiter machen, und das Ende der Licitanon nicht abwarten

^ zu wollen, zurück.

Wer für einen Dri t ten einen Anboth machen w i l l , ist schuldig, sich
vorher mit der Gewalt und Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings unmittelbar nach
erfolgter höchster Bestätigung des Verkaufsactes, und noch vorder wirk-
lichen Uebergabe dcs Gutes bar zu berichtigen, den Ucberrest kann er aber
gegen dem, daß er auf dem erkauften Gute in erster Prior i tät versichert
und mit fünf vom Hundert in Conventions-Münze verzinset werde, iü
fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlungen abtragen. / <

Bey mehreren gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben,
welcher den Kauffchilling in kürzern Fristen zu erlegen sich erklärt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werchanschlag und die nähere
Beschreibung dieses Gutes mit seinen Bestandtheilen können bey der k. k.
illyrischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commission eingesehen werden.Auch
ist es jedem Kauflustigen unbenommen, am Orte des Staatsgutes selbst
alle Theile desselben persönlich in Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. illyrischen Staatsgüter- Veräußerungs - Commission.

Laibach den ic>. May 162Z.

Franz Freyherr v. Bu f fa /
k. k. Gubernial- und Präsidial- Secretar.
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3.-617. K u n d m a c h u n g . Nro Y722
(2) I n dir Prouin; Oesterreich ob der Enns ist die Zielle eines Ttraßcricommissars,

womit der Gehalt jährlicher 6uo st , und die Vorrückung in einen Gehalt von/uci ft.
verbunden >st, in Erledigung gekommen.

Wcr sich um dicsc^ Dicnsiplatz bewerben w i l l , hat sein Gesuch bis i5- I u n y
l. I . bcv dieser Landcsstclle zu überreichen, und sich darin über die erforderlichen
Kenntnisse, bisherige Dienstleistung und über das moralische Benagen, nach Vor-
schrift des Ncgierungs-Decreces vom 17. Apri l 1820, Zahl 6446, gehörig aus-
iuv.'tlscn.

Von der k< k. ob- der- ennsischen Landesregierung.
Linz den 26. Apnl 282Z.

A n t . H i n t e r m a y r E d l e n v. W e l l e n b e r g ,
_̂___ k° t Reaicrungs"Secrctär.

' Kreisämtliche Verlautbarung.
3. 62a. K u n d m a ch ü n g. Nro. /^ZH.

(2) Zur Beyschafflina des für das Werkversonale des k. k. Idrianer-Berkwerkes,
im /^. M>lilä>l Quartale des Jahres , 8 , 5 nöthigen Getreides, wird zufolge ho-
her Gubcrmal-Weisung vom ,5. d . M . , Z. 6726 , die Minuendo-Versteige-
rung am 6. k. M . Volmittags um ic» Uhr bey diesem Kreisamte vorgenommen
werden.

Der Bedarf für dieses Quartal isi folgender:
Für den Monath August an Weiyen 460 Mehen.

Horn 55c> —
Kukuruz 200 —

Für den Monath Sept. an Weihen Loc> —
Korn 6oa —
Kukuruz 2oc> —

Für den Monath October an Wnyen /,5c> —
Korn 55c> .— > >
Kukuruz 200 —

' Hiebey wird bemerkt, daß wenn der Preis des Kukuruz den des KorneS,
übersteigen sollte, statt des türkischen Weitzcns eine gleiche Quantität Korn bey-
zulchaffen scyn wird.

Dieses wivd hiemit mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
bey bicscr Versteigerung auf Offerte eines Quantums von 5o Mcyen angenom-
men wevdcn.

D»e übrigen Bedingnisse können taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden. .
^ K. K. Kreisamt Laibach am 20. 'Man i3'25. ^

Stadt- und landrechtüche Verlautbarungen.

. ' Von dem k. k. Stadt-und Landrecdte in Krain wird anmit bekannt gemacht: E5
>ey übec das Gesuch dcä Herrn Weithard Grafen v. Auerspelg, Inhaber der Hellschaft
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Gsnnegq, tn die Ausfertigung der Amort>sations°Teicte rücksiäitlich der auf gedachter htt?'
fchaft bereits über6o Jahre haftender, anqedlich in Perluft gerathenen Urkunden. nähmliO»

») des heilathsvcrtcagei des Herrn Maria Ignaz Grafen von Gngelshaus, und dtl
FräuleRosalia Gräfinn v. Auerspec.,, ddo ,. October »745, intab. ,». Jänner »76«,
zur SickersteNuna. tesheirathsqutci pr. 2aoa ft., der Wiederlage pr. «c>oo fi., dtl
Morqengabe pr. 2c>aaft., der freyen Donation pr. »ooa fl. un» der roittibllchen Un» ^
techaltung von jährlichen »aoa ft., eann zwey Roß und W»g«n nebst standcömä^
ßigem Zins und steuerfleyer Wohnung und Garten in Laibach, nicht minder dtl
Hälfte der Fahrnisse, darunter auch des Sllb«rqeschmeides;

») der vom Herrn Seyfried Freoherrn v. Äuschitsch, und seiner Frau Gemahlinn R>'
lalia an die Äbtissinn und Sonvent St . Elara, unter ». Februar »7/41 ausgesseNttN,
am 22. April »7^0 auf den ersten Sah su,perintadulirten (iarta bianca pr. ,5oo fl.t

3) der von dem Nähmlichen an Herrn Franz Carl Grafen v. Lichtenberg am 29. May
»74Z ausgestellten, den 7. Mao »760 superintabulirten Earia dianca, pr. Zoaa ft>»

4) der von dem Nähmlichen an Frau Maria Margaretha v. Steinhofcn, als Nothgel-
h'binn ihres Sohnes hanibal Ierschinooih, unter »7. Ma>) 1746 ausgesiellten/ aw
,6. Mao »760 superintabuluten Galt» bianca «r. iaoo ft ;

H) d r von dcm Nähmlichen an die Nähmlichen in proprio am 27. Ma» »746 auig««
stelltcn, den 16. M i o »760 supec>ntadulirt?n Earta bianca pr' 2uoo ft.;

L) der vom hertn Iq,'2> Maria Grafen y. Engelshaus und dessen Frau Gemahlinn
Ros^li', »!mlll et in5<,!ill,iln dem Herrn Franz Eall Pölz, Pfarrer zu Ia,g, unttt
». Auguss »75l aufstellten, am 29. Mao »^»intabulirlen Oarta bianca pr. la«ost'5

s) der vom Erste n dem Nähmlichen am »4> Jänner »^52 auögcsteNten, am 2g. M^V
1760 mtadulirien Ec>rta bianca pr. »6o» fl ;

6) dec von dem Nähmlichen und seiner Fr.,u Gemahlinn »imut et in«oli<lan> dem hlft^
Flictricb V3citenhül!er, am 6. Nouemder »755 ausgestellten, am 2g. May ^ 7 ^
intabulirt.'n <Zartc> bianca pr. Lno ff.;

«) Der ??n dcm Nähmlichen d^m Nähmlichen am »c». Iu lo »75a pr. »200 fl. au§<^
stellten < am 2g. Ma» ,76c» für den Rest pr, 635 ft, 5» tr. intabulirten 6arta !)ia«ca'

10) der vom Herrn Gr f -i u. Ongelsbaui, dem Johann Christoph Kirschlager am ^
August 1753 ausgtstellccn, am 3". Mao »760 intabulnte» Carta bianca pr. 55o fi>>

l , ) der vom Nähmlichen, dcm Nähmlichen am »c». Jänner 1726 ausgestellten, alN
2a, Ma>) »76c, intclbul'.nen Oarta dianca pr. 27» ft.; '

»2) oer von di>r Frau Ros^lia Gräfinn u lZnaelsyaus, dem Nähmlichen am 2/4. ^ ^
ccmber 17H7 ausgestellten, am 3o. M,:y »76c» intabulirten Earta bianca pr. 100^'»

«^) der vom y^rrn Maria Iqnaz Grafen 0. (Hngelshaus, dem Herrn Larl Ioscpi) ^
Znictti .nn 2. November »752 ausgestellten, am 3a. May »̂ 760 intabulirten Oarta
bianca pr. 4,1 l si. 20 tr,;

^4) der »'om Nähmlichen demNähmlichen am 2a. November »7Z2 ausgestellten, aw
3c>. Mau »760 intadulnten äarta bianca pr. 4aa ft. :

25) tcr vom Nähmlichen dcm Herrn Michael Angelo Zois v. Tdelstein am i>'>. Sc?^
reiner »7^7, und 18 Octooer l?57 ausgestellten, a,m ». July 17a« iniadulicle»
(6..rta blanc.i pr. 3on ft,;

.6) oer vom Nähmlichen dem Johann Bapt. Stückler am ». August »753 ausgl'
stellten, am 2. Juno »760 intadulirten (iarta bianca pr. 4^0 ft.; ^

»7) d>r am 2> December 1760 vom Nähmlichen dem Herrn ücopold Grasen von^an^
berg ausqcüclltc», am 2 ,, Occimdcr 176» intabulirten Earta bianca pr. 2<j2 ! l ^ u>>

,ll) des am 22, I i l lo ^762 tiorqem^rttcn Üpolhcler Eonto des Jac. (Hhnstian Schmw,
pr. 52 ft. 24 tr. bewiüigit worden. . ^ ' ^

G^ hadcn̂  demnaä) all l jcnc,, welche auf obgedachte Urkunden aus was " " , " 7 , ^ ^
«n>'m Rochlsgrunoe Unspcüche machen,>,u "önnen uermcincn, sclbe binnen rer c,«!'^ ^ ^
Flistvon einiin Hahle, sechs W,uchtn und drey/H,^en vor diesem t. t. Sta l l , ' u«2 -an



l tHtf soqewiß anzumelden und anhängig zu machen, als nn Widrigen auf weiteres An»
lang.n dcö heutlgin NittsteNers, Herrn Weilhard Grafen r. Auersperg, die obg'dachten
Urluiiden, tcspv. die darauf befindlichen Tadular. <Zert,ficatt, nack Verlauf dltser gesetzt
lichen Fiist für g«tiidtet, traft- und wlltungslos ertlärt werden würden.

Laibach am 26. April »625.

Vermischte Verlautbarungen. ^
8 - 6 0 9 . , C o n c u r s . E r ö f f n u n g . Nro. 242.
(2). Bon dem Bezilllgericht« der Herrschaft Ncuteßg, Neustädtler Kreises, wird hlemlt

«llgcmein bclannt gemacht: Gs sey von diesem Gerichte in die Oroffnung eines Concurses
üdcrdas gcsammte nn Lande Kram befindliche bewegliche und unbewegliche Vermöge»'
des Icscph Kanzar zu Lcrchendorf gewilii^et warben. (Zs weiden daher alle, die cm de»
«Fstgcdacktcn Verschuldeten eine Forderung ,u steilen berechtiget zu sern stlauben, hiemit
erinnert, diese ihre Forderung bi i »6. Iuny d. I> in Gcstalt einer förmlichen Klage
gegen den aufgcstelUen ConcurSmassa'Vertreter, Herrn Gduard Edlen von Plaher,
Iustiziär zu Vicirelbclg, bey liefern Gerichte ssgewiß einzureichen. und in selb« »icht
nur die Nlchtlgtlil lhrer Forderung, sondern auch das ReÄ t, traft dessen selbe in diese ed«r '
fene Elasie geseht zu wecoen vcrl^li,nen< zu erweisen, wldrigens nach HerftieHung des
«ilibeftimmcen ^agcs Niemand mrhr gehört N)t(dcn, und diejenigen, die ihre Furderun»
g«n l)iü dahin nickt angemeldet haben, in RücksiHt das g?sam>nlen im Lande Krain be°
flndlichcn Vermcqens des «inganstlbciwnnte» Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann
ttbgcwicscn seon sollen, rvenn chuen wirllich ein Vompensatlonsrecht gerührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der Massa zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung
»uch auf em liegendes Gut vorgemertl wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie et»
wa in die Massa schuldig seyn solllen, die Schuld una.ehmdert das üompensations» G»
«enthumü oder Pfandrechts, das »hntn sanst zu Statten gekommen wäre, abzunagen ver»
h»itin werben würden.

Bezntsgericht Neudegg am 16. May ,N25.

I n Gcmähbeit hoher Gubernial'Verordnung vom 23. De«mber v. I . , Nr. »7964,
NNd löbl. srcissämtlicher In l imat iou vom 26. April 1U25, Z. 25l)5, solle zur Abwendung
5« Feuergefahr »m Pfarrhofe zu Reijnih die Ausführung der Rauchfänge vcrgenom»
Btn werden.

Indem wegen Übernahme dieser Naulichkett eine Minuendo» Versteigerung om»».
Iuny l. F. beo dieser 3>czirf«obriqlcit um 9 Uhr Vormittag abgehalten werden w i rd ,
lo N'ild solche mit dem Beysahe zur Kenntniß gebracht, daß

die Pccfessionistcn. Arbeiten mit . ' . . . . , 4°> f!- 23 fr.
die Materialicn mit . . z56 - 4a .

OUsgeruscn wcrdcn.
^ Bczirrsodri.i^it Reisnih am ia. May »825^ ^ ^ .

3- 699 E d i c t. > N>o 236.
< 3 ) V o n dcm Bezirksgerichte zu Neustadtl wird bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen des Mmses Bunuel, bürgerlichen Großhändler in W i e n , gegebn Anton
^tlzolly, Handelsmann in Neustadt«, wegen vermög Urtheil uom 6. Februar 1824
schuldigen 356ss. C. M . s«mmt kperccnt. Zinsen und Gerichtskosim, von de»
Magissrate der k. k. Hauptstadt Gray , als Mcrcancil- und-Wechselgerichte, die
»recutive Versteigerung des dem Schuldner eigenthümlichen, mit dem Pfandrechte b«-
"gten/ und mit Inbegriff einer Wagcnschupfe, eines Wagens, eines Steyerwagerls,
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einer Kalesche, eines Pferdes und einer Kuh , auf 3 /3 ss. <) kr. gerichtlich geschätzten
Schnitt: und Kleinwaarenlagers mit den vorbenannien Gegenständen bewilliget und
und die Feilbierhung vorzunehmen dickS Bezirksgerisht ersucht worden.

Demnach werden hierzu drey NerstclgerungptagsatzUligen, und zwar die er-'
sie auf den l , k M . I u n y , die zweyte »ruf den ,5. I u n y und d>e dritte auf den
28. n. M . I uny jedesmahl um 10 Uhr Morgens >m Orte dieser Mobllav^Gegen«
stände HauL-Nco. 65 a,n Play? hier zu Neustaotl Mit dem Beysatze bestimmt, daß,
falls d>ese Gegenstände, weder bey der ersten noch beyder zweyten Versteigerungs«
Tagsayung um den gerichtlichen Kchäyungswerth oder darüber angebracht werden,
könnten, solche bey der dritten auch unter dein Hchäywerthe hliuan gegeben w?c«
den würden.

Bezirksgericht Btaatsbcrrsckaft N^ussidtl am 1/^ ?)?as» ,825,

Z. 596. F e i l b i e t h u ngs - E d l c t . Nro . ,33Z. ^
(3) Das Bezirksgericht WlUbach macht hiermit öffentlich bekannt: Es sey übef

Ansuchen der Barthelmä Kallin'schen Erben, Vormünder Barchclmä M a r ; unv
Margaretha Wirwe.Kall inzu Planina, die neu rllche Feildicthuna, des dcm 'An-
dreas Ierbisban <u Planlna gehörigen, und aus der Bcnthelma Kallin'shen
Verlaßmasse erkauften yauses ;u Planma, und d^l! Ackers n Pulli genannt/ auch
Unter der Schätzung und auf Gefahr, dann Unk'sten des gedachten Erkausvrg be-
williget, so als hierzu der emiiae?,e>'min fn>- d? > ^7 Iünv iZ>n f ül) um 10 l l^r
imOrte Planina anberaumt worden,wonach dieftRealitaten/wenn selbenicht um die
Schätzung pr. i^off. oder darüber an Mann gebrach! werden können, auch unt t l
der Schätzung hxitan gegeben würden. Dnher werden die Kauflustigen um besage
ten Tage und Vtun)? da;u zu erscheinen eingeladen, und können d>e Verkaufs
bedingnisse täglich hicrarlits einsehen. , .

Bezirksgericht W'pbach dc» 3 i August i8'2/>

Z. 5c»8. ' E d i c t. Nro. 6 / , i .
(2) VondemBe;irksqerichtezuKrupp m Unterkrainwird hicmit bekannt gemacht-

Es sey von dem lobl Be^rksgnlchtc Goltschee, als Pelsonal Instanz, über ncucr-
liches Ansuchen ocS Herrn Anton von Fichtenau, Inhaber dcS Gutes GreltenaU,
wider Johann Rothe! von Malgern, in die exekutive ^eilbielhung der dem Kyrern
gehörigen, zu NlischinSdorf und Plessiiutza >n diesem Be^rke bcfindli<,en , «^crich^
lich auf ic»6 f̂ . /<c> kr., geschätzten Weine, bestehend, in 50 Oesterreicher E>mer,
wegen schuldicfen .^oo ti. 0. ». c. gew'.lliget worden. Oiesemnach werden nun in <^^
ge dorngen Ersuchlch^ibens dd. 28 April l. ) . Z. 424 drey Fe!lblelt)ung3l,iq'ae
tzungen, als der 3 i . Nlav, 14. und 28. I u n y l. I , , »cdesmahl von y'bis 12 Uhr
Vormittags ln loco Wuschlnsdorf mit dem Berfüqen angcordnec, daß, >m I^allt
hlcse Weine weder bey der ersten noch zweyten Feilbieihungstagsatzuna »>" ^ ^
Schayungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten. solche bey
dlr dritten und lesiten auch unter demselben hintan gegcben werden würden. . '

Wozu die Kaufiustlgen a.n bestimmten Or te , Tage und Stunde zu erschep
Nt» eingeladen werden.

Von dem Bezirksgerichte Krupp am n . Map 1826.
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Gubern ia l -Ver lau tbarungen !> 'u^^nn^ l . ^

Z. 606. ' ( l ) ' ' ^ ^ . o S e t . o g .
' l ' ' " " , ' ' S l . G. V.

°"V ' ^ K u n d N! a ch u n ' ,g^^^, 'M^
der versteigerungsweisen Veräußerung der im Olmülzer Kreise

gelegenen Religionsfonds-Herrschaft Schebetau. .

-^5on der k. k.mähr. schles. Staatsgüter-Veraußerungs- Commission wird
hiemit im Nachhange der bereits unterm 18. August 1824, Z. 528, geschehe-
nen Kundmachung zur weitern öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zwi-
schen Boskowitz und Gewitsch im Olmützer Kreise liegende Religionsfonds-
herrschaft Schebetau am 28. Iuny l. I . Vormittags um 9 Uhr in dem k.
k. Gouvernementsgebäude zu Brünn mit Vorbehalt der höchsten Genehmi-
gun-g im Wege der öffentlichen Versteigerung veräußert werden wird.

Der Ausrufspreis dieser Herrschaft, welche aus dem Dorfe Sche-
betau, Swiet ly , Zetkowitz, Ungernvorf, Hausbrünn, S.tephanau, Kor-
schenetz, Beneschau, Okrohla, Wazan, dann den zwey Marktgemeinden
Knihnitz und Switawka, und der Colonie D'uldungsdorf, mit einer Be-
völkerung von 7659 Seelen bestehet, betragt 260,223 fl. 67 2)4 kr., sage:
Zweymahl hunder tSechz ig tansend Zwey hunder t D r e y und
Z w a n z i g G u l d e n , S i e b e n und Fünfzig Zwey V i e r t e l K reu -
tzer Convent ionsmünze.

An grundunterthanigen Schuldigkeiten gehen ein, und zwar von den,
dem Robothabolitionssysteme beygetretenen Gemeinden:

") an Urbarialgaben bar . . . . , 52o fi. 19 ^4 kr.
l̂ > in Natura, und zwar:Hüh'ner . . . . 606 2^ Stück

— — — Hahnln . . . . 179 -^
Eyer 7g Schock 5ä Stück

e) an
jährlich . . . . . . ^ ^ 641 Klafter.

Von den dem RoboHabolitionssysieme nicht beygetretenen Gemein-
den Schebetau und Korzenetz hat die Obrigkeit zu Rechter >-, , ^

(Z. Beyl.Nr.42. d. 27. Map b25.) - C
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s) an Naturalroboth, und zwarzwepspannige

Zugrobothstage . . ,.. . . , . , . , i56o
Handrobothstage < < , . < . . . 2792

e) an Naturalkörnerschüttung
Hafer . . < < . . , ,, . ^ 8^ Metzen 5 m.

t) an Robothreluition Hat einzugehen " ' "
bar der, Betrag Von < ,. < . Z349 fi. 23 kr. W . W .

' ^ und ^ ^ 7 ^ V ' . ' ^ ^ ^ " . < ' ' ^^ 4 f i . C. M .
ß) a n M r N e W M u M , unözwaK ' -- ' ' ^.'^

Gersie < , < , < , . . . 229 Metzen
Hafer < « , , < ., . ., . ^72 —

- l l) an H u t h u n M n s von der Gemeinde Zbonief " . / " . , ' ,^ ' 25 kr.
s,^,., Durch die.,ZWückung mehrerer vordem, bestandener obrigkeitlicher

M^ierhöfe geh^Mz.j j M^?. - ' lüm^ m? wi^ .t ^ <il'̂  ^l'5i-n^^' -̂ ch'f
i ) an Erbgrundzinsen bar ' .̂  .: ^ . ^ - ^ « /-^f, ' ; ^ I « ,Mss^H4 , i ^ kn
5) an Naturalschü/tung.en./tund. zwmi , ^?- '

K o r n .,^ ^ ^ > .^ ^ ' ^ . . , , .. ,^>Unlch. 2o Metzen
berste ....^ .,^ ^ ^ ^ , ^ ^ . , ^ i < l . ^ , ^ l , ^ m.

Y an emphiteutischem Z i y t s ^ n ' o b r i g - " '̂  " ^ ^s s.i
, keitlichen Häuschen/ ' !> " , .^ , , ^ ,, . ' ^ ^ ' ' 96 fi. 3 o M

' m) und von neu erbauten Häuschen
auf obrigkeitlichem Grund . , . . , . . 257 fl. ̂ 3 j 4 kr.

Endlich
n) an Handrobothsschuldjgkeit aus Haus-

bauverträgen . . . . . , . Iga Tage«
A n Zinsen von emphiteutisch veräußerten Realitäten hat die Obr ig-

keit zu Rechte:
0) von Mahlmühlen . . , . », , . i3SZ 5-

dann die Berschneidung von . . . . . 180 Stück
Klötzern gegen eine Vergütung von 6 Kreu-
tzern pr. Stück und . . . . . . . 12 Stück
unentgelvlich. '

p) von Papiermühlen . . . . . . 16g fi. i5 kr.
und von den dazu gehörigen Aeckern . . . 7 fi. ä5 kr.

1) von Wirthshäusern . . . v . 554 fi. 36 kr. W . W -
und . . . . . . .̂7 . 5 f i . C. M ,



r) von Branntweinhaufern < "^<<.^^ ^^ lu . lp i^n^^u 700 fi/
«) von Schmieden - - ^ .̂  . ' ' ^ ^>^m:i^^) - 8 fl. 3o kr^
y von Bretsägeu - . . . . . . ^. ' !- ' . 12 fl.

nebst der unentgeldlichen Verschneidung von. 10 Stück Bretklötzern,
n) vonOehlpressm ,̂ ., '̂  ^ > ' ^ / ! . ' . / > ' > 16 fi.
>) von Ziegelhütten ^ ^ ^ ^ ' " 1 ^ - ^ . ^ ,^.., ^ „ , . 8 st.
" ) von Pottaschhütten, ., ./ - ^ ^ ^ o i ' w ^ n - P ^^ '180 fl. ,«Nd
^) von Fleischbänken, ., ., >. -' ^'n^-^p c ^ s 12 fl. ^ ^

Aus, zeitweiligen! Pachtungen hat, die,Obrigkeit folgende Zuflüsse:/
5) an, Pachtzins von herrschaftlichen,

Wohnungen ., ,.» ^ . ^ ^ . ^ . ^ .^ . ' ^ ' ' V 8 fl.,
^) von FlußfiMreyen! ' . - ' .' ' ^ A ' ' / ^ A b kt^ C. M .

2i»), an, Zins von verpachteten obr igke i t l ichen, ' "^ ' ' ' ^^ '
" ' ' 2077 Metzen 11 3̂ 9 Maßl Feldern-

3 — 11 — Garten^
583 — 17 1̂ 8 — Wiesen und
5«S — 3 M — Huthungen.

bar, an, Zins selbst . .. . . ., 182 fi.. 5 kr. C. M .
und .. ., . ^ ., .. L686fl..553^kr.W.W.
an̂  Steuerbeytrag . ., ^ .. 1692 fl., 29 kr. W. W.
an. Schüttung Korn .. ., . v ^Z Metzen 3 m.

Gerste . ., ., . 207 — 16 m.
Hafer. ^ . ^ .. 973 — i66)6m.

Kornstroh ^ .. .. 4,Schock 56 2M Gebünd
Haferstroh . .. ., ä — 582^8, —

unentgeldliche, Handarbeitstage . ^ ^ ^ ., 2355.
Holzschlagungsschuldigkeit gegen. Vergütung
von 10 kr. W . W . pr. Klafter .. . , .. 1761 Klafter

KK) an Viehnutzungszins von jeder in dem ^ '
Schebetauer obrigkeitlichen Meierhofe ein- '" ̂
gestellten Kuh ^ .. .. .. 62 Pf., 20 Loth Schmatz

"«) an Unsthlittzins .̂.'̂  ^ ' V ^^ ' ., , . " 0 Pfund
^ä) an. Weinschankzins hat der Knihnitzer. Schank libor Strziz von

jedem Eimer alten Wein ., . < .. - » st. 2o k r . C . M .
und von jedem Eimer jungen Weim ^ . . ! fi. C. M..
in die Renten zu, bezahle^ .
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ee) für das Laubbrechen in den obrigkeitlichen Waldungen verrichten die
..z Unterthanen einspannige Zugtage , . . . . . 076

und Handrobothstage , . . . . . . <, 1I72
Ll) an Zins für das auf einen Guß von 2o

Faß eingerichtete obrigkeitliche Bräuhaus . Z^oo fl. C. M .
I n dem Dorfe Schebetau befindet sich nebst einem ansehnlichen

Schlosse auch der obrigkeitliche Meierhof sammt Wohn-und Wir tschafts-
gebäuden, dann das Brauhaus, endlich der obrigkeitliche Meierhof in
Pohora und jener zu Pawlow, dessen Aecker jedoch verpachtet, und unter
der obigen Anzahl der verpachteten obrigkeitlichen Grundstücke mitbegriffcn
sind; dagegen hat

38) der in eigener Regie siehende Schebetauer obrigkeitliche Meierhof
folgende Grundstücke, nämlich: '
Aecker . . . ^ . . ' . . . 694 Metzen »42^8 m.
Garten . . . ' . . . . 11 — 1« >»-
Wiesen . . . . . . . 197 Metzen 5 3j6 m.
Kunstwiesen . . . , . . . . . 19 — 6 / j 9 m .

, Huthungen ' ^ ^"^' . -. ^ . . 273 — gbjö lN.
7 und eine Compascualhuthung mit der Ge-

meinde Schebetau und Swiet ly von . 281 Metzen 2 ni.
und jener zu Pohora
Aecker ' . . . . . . . , 160 Metzen i ni.
Wiesen . . . . . . . . 101 — 2 »n.
Oedung . . . . . . . 21 __ 12 m.

KK) der obrigkeitliche Viehstand in beyden Höfen zu Schebetau und Po^
_ ^, hora bestehet, und zwar:

an Rindvieh in , . ' . ,,. . . .'^ ' 52 Stücken
— Schafvieh in . . . . . . 662 -^
— Zugpferden in .̂ . . . , , , . . , . . , . ., , 6 - -^
undanOchsenin . . . . . . 2 - - ,

ii) der obrigkeitliche Waldstand, welcher geometrisch vermessen unv w
Schlage eingetheilt ist, beträgt 6634 Joch 1347 5!6 Hü Klafter, uM
bestehet theils aus Laub-, theils aus Nadelholz. , . ,

1l.>.) D ie Jagdbarkeit in dem ganzen Umfange der Herrschaft ist M ^
falls in eigener Regie. <-« . >be

ly An sonstigen Nutzungen hat die Obrigkeit noch eine im Bewe
siehende und gehörig insiruirte Ziegeley bey Schebetau und einen na
sieinbruch bey Mölkau.
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An Dominicalrechten stehet der Obrigkeit
«'">) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelicben Rick-

teramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
lichen Taxen, dann

n«) der Bezug des Laudemiums zu 5 und 10 Percent von mehreren Müh-
len, Wirthshäusern und sonstigen Gebäuden zu.

Endlich übet die Obrigkeit
00) das Patronatsrecht bey den Kirchen, Pfarreyen und Schulen zu

Knihnitz Switawka, Zettkowitz, Stephanau und Beneschau aus,
welches Recht sammt allen damit verknüpften Vortheilen undlLasten
an den Käufer übergehet.

Die wesentlichen Verkaufsbedimumgen, unter welchen dieser Herr-
fchaftskörper hintan gegeben wird, sind folgende:

1) Wird zur Licitation Jedermann, mit Ausnahme der Israeliten,
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Reqcl niän lanotafelfähig sind, kommt,
wenn sie die Herrschaft erstehen/für sich und ihre Leibeserben in absteigender
gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statten.

2) Wer an der Versteigerung Theil nehmen will, hat den zehnten Theil
des Ausrufspreises mit 26022 ft. 25 5^kr. Conventions-Münze gleich vorder
Licitation zu Handen der k. k. Staatsaüter-Veräußerungs-Commission
entweder bar, oder in öffentlichen, auf Metallmünze und den Ueberbringer
lautenden Staatspapieren (Actien der österreichischen Nationalbank jedoch
ausgenommen) nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorlausig von dem k. k. Fiscalamte geprüfte,
und als bewahrt befundene Sichersiellungsacte beyzubringen.

3) Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten licitiren
will, so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Lommittenten aus-
zuweisen.

4) Der Erkaufer der Herrschaft hat das Drittheil des Kaufschillings
vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vor der Uebergabe
zu berichtigen; die verbleibenden zwey Drittheile aber kann er gegen dem,
daß sie auf dem erkauften Gutskörper in erster Priorität versichert und
mit jahrlichen Fünf vom Hundert in Conv. Münze und in halbjahrigen
Raten verzinset werden müssen, binnen fünfIahren, vom Tage der Ueber-
gabc gerechnet, mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
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Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen Be -
schreibung der Herrschaft und den zur genauen Würdigung des Ertrages
dienenden Ausweisen bey der k. k. mährisch - schlesischenStaatsgüter-Ad-
Mlnistration täglich eingesehen,, so wie die. erwähnte Herrschaft selbst in.
Augenschein genommen werden..

Brünn am 1. Map 1825.,

Von der k. k.. mährisch-schlesischen. Staatsgüter-Veräuße^
MNgs-Commission.,

A n t o n F r i e d r i c h G r a f von M i t t r o w s k p ,
Gouverneur, von. Mähren, und Schlesien..

Anton Schöfer,,
^ ^ k" k. M. S . Gubernialxath.

3» 608.. ^ «i. Nr. l«8 et 109.

K u n d m a ch u lt ĝ
der. versteigerungsweistn, Veräußerung des im Olmülzer. Kreise ge-

legenen Kozuschan..

V o n derk. k.,mähr.schles. Staatsgüter-Beräußerungs -Commissionwird
hlemlt zur offe.ntltchen, Kenntniß gebracht, daß das nächst Olmütz an der
CommerMlstraß^nachKremsierzu gelegene,Neligionsfondsgut Kozuschan,
am 27. Iuny^ l . I . Vormittags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernements-
Gebaud^zu. B r u n n , mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung im Wege
der öffentlichen Versteigerung veräußert werden, wird.. " ^
^ Der Ausrufspreis dieses Gutes,, welchesaus demDorfe Kozuschan,
Tazal , dami au den drey Dorfsan-Zeschow, Postuchau, und Stietowitz.
Mtt elner Bevölkerung von 995 Seelen bestehet „ist 2 3 ^ ft. 2« k r , sage:
Dre^y und zwanz ig dausend, e i n - H u n d e r t neun u n d sechzig
G u l d e n , z w a n z i g K r e u z e r C o n v e n t i o n s m ü n z e .

Durch die Einführung des Robothabolitionssystems find die vorhin
llBandenen Natural -und Personalschuldigkeiten der Unterthanen ganz auf-



gelöset und in eine
einstießen:

2) an Urbarialgaben . . . ,83 fi. 2 3j4 kr.
1̂ ) - Robothreluition . . « i3Z7 fi. 5 — -
e) - Zins von neu erbauten Häuschen bar 71 fi.^5 — -

und m ttelst Naturalroboth 26 Tage
<l) an Rodothreluitionskörnern/ und zwar:

nn Weihen ^ ,. , . . . ^83Metzen^tN.
an Gerste ^ , ^ m ' ^ . . ' " ^97 Metzen

. I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit keine Grundstücke, 'weil di5
Meierhofsgründe sämmtlich zerstücket und oen Unterthanen emphiteutisch
überlassen worden sind, wofür eingehen:

s) M ErbMMdzins bar „ . .. 2455 fl. 22 1)4 kr.
und mittelst Schüttungen an Gerste > îc> Metzen 29 W m.

An Zinsen .von emphiteuUG veräußerten Realitäten Meßen ein>
l^Ndzwar^^^ ^ ^^ . ^̂  ^^- ^ V , ^ " , " ^ ,

i) von Mahlmuhlen > -. -. ^0 ß.
tz) von Wirthshäusern , . > . 102 fi.
K) "N Zinsen, von fremden Ortschaften . 2 st. 20 kr.

Aus zeitweiligen Pachtungen hat d̂ e Obrigkeit folgende Zuflüsse!
i) An Merzms > ^ ' -..,,'," ,. 2 l fi. 45 kr. C. M

,/̂  l«.) -^ Vranntweinschankzins ^ . 20 fi. W . W .
1) an Iagobürkeitzins >o fi. W.W.'ut>d 2? fi. C. M . , da erstere auf den»

ganzen Gutsgebiethe verpachtet ist.
An Dominicalrechten stehet der Obrigkeit:

m) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rich-
teramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen
Taxen, endlich

«) der Bezug des Laudemilims mlt 5 und 10 Percent von dem Kozu--
schaner Wirthshause, vön der Kozuschaner Schmiede und bon der St ieto-
witzer Mühle zu.

«) An Waldungen hat die Obrigkeit nach der obrigkeitlichen geometri«
>Hen Vermessung eine Area von i8_, Joch 26I Quadratklafter.

Die wesentlichsten Verkaufsbedingungen, unter welchen dieses Gut
hlntangegeben wird, sind folgende:

1) wird zur Licitation, mit Ausnahme der Israeliten, Jedermann zu-
fassen , der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.



Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt,
wenn sie oas Gut erstehen, für sich und ihre Leibeserbcn in gerader abstei-
gender Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statten.

2) Wer an der Versteigerung Theil nehmen wil l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, somit 23i6 fl.56 kr. Conventionsmünze, gleich
vor der Licitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Com-
mission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und den Ueber-
bringer lautenden Staatspapieren, (Actien der österreichischen National-
bank jedoch ausgenommen) nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen,
oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig von dem k. Fiscalamte ge-
prüfte und als bewährt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.

3) Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten licitiren
wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus-
zuweisen.

' / 4) Der Ersteher des Guts hat die Hälfte des Kaufschillinges vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe
zu berichtigen, die verbleibende Hälfte aber kann er gegen dem, daß sie auf
dem verkauften Gutskörper versichert und mit jahrlichen Fünfvom Hundert
in Conventionsmünze und in halbjährigen Raten verzinset werden muß,
binnen fünf Jahren, vom Tage der Uebergabe an gerechnet, mit Fünf glei-
chen jahrlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführliche"
Gutsbeschreibung und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Auswei-
sen bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter- Administration eingesehen, ft
wie auch das erwähnte Gut selbst in Augenschein genommen werden.
' Brunn am i . May 1825.

Von der k. k. mährisch- schlesischen Staatsgüter-Vnäußerungs-
Commission.

' A n t o n F r ied r i ch G r a f von M i t t r o w s k p ,
Gouverneur von Mähren und Schlesien.

Anton Schöfer,
k. k. M. S. Gubevnialrath.
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Aem t l i ch e V e r l au tb a r u n g e n. .̂

Z . 35ä. L i c i t a t i o n s . N a c h r i c h t . Nro. 2 , 3 ^
( ' ) Montags den 3. des füiiftigen Mcnatbs I unv l. I . «rird in Folge Wol'llöclichD

k. k. i l l rr . tüstenl. ZoNgcfällen. Äkminifirations-Bcwil!i,qunss rcm 'o. d. M . , Nro.
«46^656 11,, die Repaiatien tee hölzernen Bedachung des Weg- und Brückenmauth.
Amihshauses zu Feistritz beo Polpetsck mittelst einer, bev dem l . t. Zolloberamte in Lai«
^ach abzuhaltenten Licitation dem Mindesibiethenten übellasscn weiden.

Die zu d«s«r Rcpalaüon etfordulichcn G«gtnftändt mit ihren Ausruftpleiscn find
folgende:

ZimmermNnnä« und Handlanger. Arbeit um . . . . i^ f t . 2okr.
26o Stück Brett ln,. 4, Schuh lang, 7 Zoll breit, ,)2 ZoN dick, sammt

Huhrlohn . . . . . . . . . . . 18 > — »
5« Stück Dachtatten, 4 Sckuh lanq, 3^5 Zoll dick, sammt 'Huhrlohn 2 - 20 ,

Zoc> » Sckindel > oeer Plfettlnägel . < . . . . 3 . 3 6 «
»5a, „ Lattennägel , » , , , , . . » ,.. .»-" « . ^ . ' ' . . / — » 4 5 / .

Zusammen 42 ft. " tr.
Ditjenigen, welche ficb zu dieser kleinen Unternehmung hcr^cylasscn noücn , werken

^aher lingeladen, sich am odbestimmten 6. Iuny l. I um 9 Uhr früh in tcr kaibacher
Zollobtlamts Kanzley nniufinden, rvo sie auch v«iläusig die 3icitations°BedinLnilse ein»
sehen tsnnen. - ! ' , /

Laidach am »L. Mao »625. ^

Z . 625. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 2332,5
(») AufAnordnung dei hochlöblicken s. t. hcftliegsrathcs wird die in dem Bezirte des

Oguliner Gränz»Regilnents Nro. 5 zu Uelnounicza befindliche Ararial»Mühle vcltausl,
und bey dem auf dcn 2u. I u l» a. c. um 8 Uhr ftüh in laco Ucrnovnicza hiezu bestimmten
Lic!tations°Tagz an dcn Mc>st>.ictbtr als dessen förmlicheK Eigenthum überlassen werden.
Diese Mühle besteht in Sieben Mahlgängen, einem Säge°, einem Tuchrralle-und
nncm Tabat-Stampf'MüDlcngan ^welche mit seltener Unterbrechung auf schr turze
äe i t , und dieses nur in ü^herst irockeocn Sommern, vcn der tnapp an der Mccltüste
kntspringenVen starte» W^sscrquelle doü ganze Jahr hinlängliches Wasser, «nd auch um
fo sicherer hinlänMche Mühlengüfte bat, weil in dieser beträchtlichen Umqegend rech«
b»i Batary und lints bis S t . Georgen im Qttocha»tl Regiment weder eine Mühle besteht,
n«ch zu ihrer Errrichtung eixiges Wasser vcchandt» ist, daher nicht nur die Gränzcr der
Kermpotrr Compagnie, sondern auch die Provinzialiften l l l benachbarten Winotoller
Dörfer, der Insel Wcglm, und zum Theil de: Stadt Hengg all« ihre Bedürfnisse dahin
iur Vermahlung bringen, so w»e diese Mühle außer 2 Mühlengcbäuden noch zwey Wohn.
Annincr, eine Speistommer, eine Küche, einen doppelten Keller, «ine StaNung auf k>
Pferde, emWaqazm und zwey Schupfen hat.

Die Kaufsbeeingnisse sind folgende:
»stens. Der Ausrusspreii wird mtt 5Ioa ft. V. M . bestimmt?

. ltens. da dicse Mühlc wcgen großem Bedarf »er umliegenden Mil i tär» und Provinz
N l»Dorfer auf äransche Nnloften erbaut isl , so ist »K sowohl der Haupt»Vortheil f ü l
?en Ncsiher, als die Betingnisse. daß solche zur Vermahlung der Flüchte eingerichtet,, und
»n diesem Zustande stets brauu.bal untcihalten rrevde;

3tcns. dah der Käufer für jeden m lhäuglm Zustande haltenden Mühlengang jähr»
«ch zu 2 st. an Mühknzins zur ^rocentcn° Cassa des Ogulincr Regiments entrichte,
"nd f̂ lizz ^ d „ ^olgz in dcr MiNtär^ Gränze für derley Mühlen cme andere Autzmatz
höheren Orts bestimmt warten sollte, :r auch sich tiefem zu fügen habe;

4le».s. Bor der Li.itation muß von jedem LüitÄNUn dos Bodmm mit laProctNt«

(Z.Beyl.Nr.^2.o.27.Mm)L25.) , D, "



des AusrufspreiseF erlegt werden, welcher'Betrag dem Meisibicther auf den Kaufsclilling
angerechnet, denen Übrigen aber naä> beendigter Äcitacion dar zurück gcacben werden rr i rd;
»,' 5tens. der Käufer hat nach geschehener SickerstcNung des hohen Ärario gleich, oder
langst nachVerlaufvon^Monathen wenigstens ten5, Theil d^sKaufschilliligs barzu erlegen.
Und kann, wenn er aües nicht gleich erlegen wollte, die übrigen ^ in vierjährigen Raten
bezahlen, jedoch auf l hlere die füüfprscenciqen Intcressen zu entrichten;

6stens. vom Tage des ratisirirtcn Contracts. wird die Mühle sammt allen dazu
gehörigen Nebengebäuden und Geräihschaften dem Käufer, als dessen förmliches Eigen»
t h u m , inventarisch üb.rgeb^n, so wie er von dieser Zeit an jede Gefahr und die <on»
tractmäßigen Onera über sich zu nehmen hat;

7tens. das zur Erzeuguiig der Sägbrcter und ^ur Unterhaltung der Gebäude :c. :c.
erforderliche holz wird demselben g gen GntrickUung dtr^in der M<Iitär°Gränze festbe«
stimmten Walot^ re , so oft und so viel <r ansuchet, vom Äiea^ment annwicsen werden;

öcens. wird dem tünfugen A.siher dieser Mäkle von Seiten des Regiments jeder
mi t den Gesehen vece^nbarliche Nbuy zugesichert, ho wie auch freya/stellt, wenn er es
vortheilhaftcc ftüdet, die Nühlqänge auf eine bessere Ar t rinzunchten, resp. das Wasser,
so wie.er es.für sich am vorthnihastesten findet, zu benutzen;

.Ztens. in allen ÄVrberuhrtcn Puncten, wodurch î em Käufer welch immer für eine
den Gejehen angemessene Verl'in?l>ä,'lcit auferlegt w i rd , sich derselbe der Ogulinec« 3lc»
giments» Iurisdict ion auch dann ^u unterziehen hnbe, /wenn «r seiner Wohnung und
sonstigen bürgerlichen Heihälinisscn nach einer andern C iv i l , oder Mi l i tär» Oerlchtödart<>t
zugehören foNte;

»otens haben sich alle Kauflustigen mi t cin<mi obrigkeitlichen Zeugnisse zu ner»
seht« und dieses beo cer Licitation vorzuweisen, daß selbe den Mei«»Anlot t ) im bestiinM'
ten Termine von längstens vier Jahren zu bezahlen im Stande sind. und endlich

i i tens . bleibt der Oantr.ictfür den Käufer vom Tage der Abf t l iesunq, und f i i rda l
hohe Ä r a r , vom Tage der hohen Hoftric^sräthlichen Ratification rcchtögilttg velbindettd.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 65«. (i)

Ankündigung einer neuen Grammatik.
Soeben hat die Presse verl^ss^'n, und ist h>>'r im Pr^stcrhause zu haben:

Lehrgebäude der Slowenischen Sprache im Königreiche Illprien
und in ten bcnachdartcn Pro"inzcN/

vom Professor M e t e l k o .
Dieses Werk enthält:

») in der Vorrede cinc kurzgefaßte Geschichte der slowenischen Literatur, mit cincm altsla-
wischen ins Latein von Wo i t zu Wor t üb.'rftht.'n u»d crtlärtcn Aufsatze, dcn wa«
für das unter allen slawischen Dialecten älicste schnfcüche Dcnsmahl hält;

b) alle bis jcßt detannte Tcimmwörter sammt all,n Ableitungen und Vetiv ^ndtschaftc!»
der Wörter, in solcher Ordnung, das; dadurch ein tlcineö Wörterbuch entl chclich ä^
macht w i r d ; <

e) eine möglichst vollständige Grammatik und S?nt>>r, worin alle Rcgcln der Spcaa,
mit hinreichenden Beospielen belegt sind; ,, <,

«l) eine Sammlung krainisHer und deutscher Redensarten und Sprichwörter, und cndllw
als Leseübunq 4c> äsopische Fabeln mit kurzen Anwendungen uno Lehren,
Das Werk ist nach einem qan, neuen Nusteme, w« auch nach einer neuverbener^

UNd ergänzten Orthographie eingerichtet, und lostet, sammt einer schönen Kupfertafel, u
gebunden 2 ss. M . M . , auf 12 Gfemplare wird e ins unentgeldlich veladfolgt.

Laibach den 27. Way ^,«25.
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Z. 6,2. E t> i c t. (')
Vom Bezirksgerichte des herzogthums Mttschce wird hiemit bekannt gemacht: Es

seyen nach Ableben der in dem Iulisbictions-Territorio dieses Bezirks verstorbenen nach.
'benannten Parteyen, zur Liquidirung und Abhandlung ihres Vermögens hierorco H,ag.
fahungen anberaumt worden-, und zwar:

^ N a h m e n ° Datum der Liquidation
Z. der Wohno r t . Pfarr . und
,Z »Erblasser. , Abhandlung.

' ^ JohannMitNtsch Oöttcnih Rieg ic,.Iun.d.I. Vorm. io Uhr
' 2 ^eorg Sur,;L Mraun -, — >c>. detto Nachm. 3 „
i,ö üar th. ^clol l Götteniz - ^ " . dctto Vorm. »o „
! <i JohannDlösche Kölschen — '3 . dctto Nachm. 3 „ ^
! 5 ))iaZdalcnaWetz hinttrberg — >4- dctto Vorm- »o „
, 6 MmaKaher?e Rieg — '5- dctto NackM" 4 ,,

7 G>org Stampfet I^lauf - ^ »6. dcttd » 4 »
V' Johann Tscherne Niedc^tieftiibach " - ^ i> dcttd ,, 3 „
g Stephan Lohcr Morovih — »7- dettö » 4 ,,

10 Johann Stampft Iolaüf . ^ »L^ detto Vorm-. 5o „
11 Mathias ^ippe Kölschen -^ l 8 . detto Nachm. 5 ^
12 Joseph Mihttsch Iniauf , — ,6. deNo ,, 4 „
>3 Anereas Mihicsch Kolschett ' ^ - 2o. detto Vorm. 9 ,,
»4 Ia<c>b S.man Rieg — 2a. detto Nncdm. 5 „

^5 P,,ul Loher tto. — 23. "detto Vorm- 9 „
i»6 Mathias Agnitsch Hinterberg — 24. dctto „ 1« „
!»7 Andreas Trih dto. — 24. detto Nachm. 3 ,,
lä G.orq Wirmar Göttcnitz — 25. detto Bo.m- 9 «
'9 Lconhard Hinigman Nicg — , '25. detto Nacdm. 3 „

,2° Ios.phSt.mdacher Logge — 27. detto Vorm. ic» „
2> G.-ülg Wurzct Nicderticfenbach — 27. detto Nachm. 3 >,

z22 PaulGradncr Bresse — 28. detto „ ^ »
22 Iacou ^schcrne hirisgruben — i . Iu lyd . I .Vorm. 9 >,
^4 Io^inn Mikitsch Göttenitz — 1. dctto Nachm. 3 „
i25^Gcorq Stampft ObertiefenbaH — 2. detto Vorm. 9 «
^6 Agnes Qlterman Niedertiefenbach — 2. dctto Nachm..5 „
^7 Paul Stampft ^ handlern - ^ 4- detto Vorm. 9 „
^U GeraFrih dto. — 4- detto Nacl'm. 5 >,
?9 3o!,ann ^yittine Ricg — c>. dc t to V o r m . 9 5 ,
^« MicbaclGaspcritsch Morovih — 5. detto Nachm. 3 „
^ Jacob Tsckclne Plosche ^ 6. detto Vorm. 9 ^ ,
°3 Zearg MaNner Morovih - ^ 7> detto „ 10 „
^2 ^acob Kr.sch dto. - »- detto „ 9 ,.
' 4 ^iathi^K hoqge Ncisenstein 'Altlaag 9- delto „ 9 , ,
^ ^»hann Eppich Klctsck — 9- detto Nachm. 3 5
l?" A'tthclma Kitel Altbacher — " - detto „ 5 >,
^7 ^corgSamlde Winkel — '2 . tetto „ 4 ^



" N a h m e n Datum der Liquidation
3 der Wohnort. P fa i r . und
"3 E l b l a l l e r . Athandlung.

3L z°seph Eppich Kletfch Altlaag l2»Iulod.Z.VolM. 10UH'
5p ^eorgStede l Ncutabor — >4« dctto ^ 10 „
4'a Undreas Pfelffcr Neulaag — >5, detto ,, ,c> »
>4> lndreas Kramer Pöllandel PöNandel »6. dctto , 10 «
42 Hertrud Troje Altsag — >L. tetto Nachm^ 3" » '
45 Johann Schusteritsch Klnnr«gt — >9- detto Porm- io «
4^ <oh. u, Lena Sannde Pöllandel — »»> detto » 10 „
45 NaliaSchust^lltlch Alben Obtr^raß »5- detto Nachm. 5 „
46 UntonPoje dt«. — 25» detto „ 4 „
47 Unton Schaffer Merle insrauth — 26. detto « 3 »

, !4L Z i m c n Oswald Schwarzenbach — 26» detto » 4 «
!49 U^ton Kraschovitz Mcrleinsrauch — 27. detto « 5 „
!5o ^corg Oswald Baumgarten — 27. dttto „ 4 »
5> Nathias Wioerwobl Obergraß — 28» detto. Vo rm . 9 »
52 .̂ os u. Mar i a Iancsch Schwar^enbach — ^L- dltto Nachm. 5 «
55 Math. u. Iostph Poie Altwmtel — 23 detto >, 4 ,»
54 5.homaK Plrntfch Fana — 29. dttto „ 3 „
55 Facob Piölur , Terg — 2g. detto „ 4 «
56 zuroZetinsty Suck«n — Io. detto „ 3 »
5? Aeorg Ratschko Iagschitsch — 2o> tctto » 4 «
56 Mathias Gregorirsch Ograja — »^Aug, t . I . ^ 5 «
59 ;°kan,n Majctilfch Iesenverch — ». ditto » 4 „
!6'o Nath. Tfchcrnlovitsch Potstens — 2, dttto » 5 „
61 MichlMaurovltsch. Iefenvtcch — 2. lctto ,̂ 4 »
62 MicclaNl is^o Baß — 2> dttto « 3 >»
>62 Georg u-Ant-Kerkovitsch SteNniK — 2, tetto „ 4 „
6̂4 Heon, Marintsckih Ohtert — 4 dclto « 5 «

,6b M a r t i n Sushnitz j Farra, — 4. dctlo „ 4 »,
66 Mathias Tfcherntovitz ^ Ograja — 5. detto „ 3 «

'67 M a r t i n Papefch Laße — 5. detto „ ä »

69 Anton Offat Wusty taß — 6. detto », ^ « !
70 llnton ^larinitsch Ostcrt — 6. detto „ 5 ,
71 Joseph Kani l l l i . Gottschce Gottschee 6. tctto », 4 ^

Es werden demnach aile jene, welch« an vorstehenden Perlassenschasten, aus wa^
immer für einem Rcchtsqrundc Ansprüche zu machen v«rmeincn, aufgcfcleert, so w>»
jene, welche zu eiescn Verlässen etwas schulden, di>! Ansprüche entroctcc persönlich, °̂ >l
mittelst eines gehörig Bevollmächtign bey der bcstimmlen Taqsahung g^tend l« « ^
chen, M nn Wüt igen s.lbe die in dcm tz, 6.4 b. G. B . verzclchnncnFolgen M I"'-! '
denzumesscn hättcn, das Vermögenden betreffenden Grcen eingc^nlrroltet, Ul>0 g»ü
ßetzttre naH) Umständen auf dem Nechtsroege verfahren werden würde. "

Bezilts^cricht Herzogthums Gettschee den ' 7 . Way »62b.


